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iitiifi co äRtntone« geben, bie oon ftembert
Mönbcit geprägt mürben. Sr. jjatjicfb hol
redjt: toir finb vergiftet oergtftet burd)
bas (Solb. Sfber roie .?"

3a, roie...?"
Üorb ©aoenbifb erhob ftdj langfam.
Sas eben fotlen Sie herausfinben, 3Jîr.

SBtttns, benn bas ©olb erftirft uns."

XI

Sie f i n a n 3 i e 1 1 e ilnrulje.
SBurns Blidte unentjdjtoffen burd) bas gen»

fter. Sie Sonne fdjien auf ben grünen ©artetf
jaun, unb bie etften teimenben ©rasljatme
gurtten aus ber fdjroarjen ©rbe b^roor. ©r
fat) feine grau an einem fleinen 2JfanbeI=

ftraudj fnien, ber ben- SBinter gut überftanben
tjatte.

Sa roanbte er fidj unroiftig ju bem großen
Manne mit bem fdjarfen angelfättjfijdjen Äimt
unb ben fräftigen, gefäjäftserfahrenen 9vaffe=

äügen.

Sie SBanfen fjaben bodj feinen bireften
SBerluft erlitten?" fragte er. ©olb ift bodj
©ofb."

©aoenbifb fnipfte mit ber Spifie feines
§anbfdjubs ein Staubforn oon feinem §ut.

Sfodj nidjt", antroortete er ungebulbig.
Sfber es roirb ein £ag ber SIbredjnung fom=

men. Sie müffen bodj begreifen, bafj bas ©olb,
bas jegt ju uns tjereinftrömt, nidjt unfer
eigenes ift. Es roirb unfere Sßanjergeroölbc
füllen, es roirb fie fprengen, roenn bie Stunbe
ba ift ."

SIBeldje Stunbe?"

Sie Stunbe, ba bas ©olb feinen SBert
oetfiert. Sie Stunbe, ba bie SBarren in un=

ferem Äefter nidjt oiel mefjr roert finb, als
ber Sungbaufen bort braufjen im ©arten
SBegreifen Sie benn nidjt, bafj es im Slugen^
blid eine Süfafdjine gibt, bie Sooereigns über
bie SBelt fpeit. Saß oielleidjt irgenbein ©enie
umljergebt, bas ©olb fabrijiert, ebenfoleidjt
roie Sb^e grau einen Sßlumpubbtng fjerfteltt.

gtnben Sie biefe DJcafdjine unb btefen DJÎamt,
SBurns, efje bas %aht um ift, unb Sie folten
ein Sdjloß in tjampffjire baben unb ein fcfjö-

nes Äonto in ber SBanf oon ©nglanb."
Jrjaben Sie itgenbroefdje Sfnfjaltspunfte?"
Slbfolut feine!"
So müffen Sie au einem anberen geben.

Sas ift nidjt meine Spezialität. 3dj »erftetje
midj roobl auf galfdjmünaer, bie ab unb ju
3inn= unb ÜDfeffingfdjunb auf bett SÖiarft brin=
gen. Sfber Ijter finb anbere Jjänbe in £ättg=

feit, ©s gibt Seute im Scotlanb Slarb, bie
fid) beffer für biefe Sfrbeit eignen Sfufjet=
bem idj baie meine grau unb meinen
©arten."

Ser ginanämann oerbeugte fidj förmlid).
Sann babe idj hier nidjts roeiter ju tun",

fagte er füfjl. 3dj oerlaffe midj auf 3£jxe
SBerfdjroiegenbeit, DJÏr. SBurns, unb fjoffe, baf;
Sie 3bren ßntfchlufj nidjt bereuen roerben."

ßs tut mir leib, aber idj roitt nidjts über=
nefjmen, bas außerhalb meiner gäbigfeiteu
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Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tafsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,
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uiusi es Millionen geben, die von fremde!!
Glinde» geprägt morden. Dr. Halsield hol
recht: wir sind vergiftet vergiftet durch
das Gold. Aber wie .?"

Ja. wie...?"
Lord Cavendish erhob sich langsam.
Das eben sollen Sie Heraussinden, Mr.

Burns, denn das Gold erstickt uns."

XI

Die finanzielle Unruhe.
Burns blickte unentschlossen durch das Fenster.

Die Sonne schien auf den grünen Earten-
zaun, und die ersten keimenden Grashalme
guckten aus der schwarzen Erde hervor. Er
sah seine Frau an einem kleinen Mandelstrauch

knien, der den Winter gut überstanden
hatte.

Da wandte er sich unwillig zu dem großen
Manne mit dem scharsen angelsächsischen Kinn
und den kräftigen, geschäftserfahrenen
Rassezügen.

Die Banken haben doch keinen direkten
Verlust erlitten?" fragte er. Gold ist doch

Gold."
Cavendish knipste mit der Spitze seines

Handschuhs ein Staubkorn von seinem Hut.
Noch nicht", antwortete er ungeduldig.

Aber es wird ein Tag der Abrechnung
kommen. Sie müssen doch begreifen, daß das Gold,
das jetzt zu uns hereinströmt, nicht unser
eigenes ist. Es wird unsere Panzergewölbe
füllen, es wird sie sprengen, wenn die Stunde
da ist..."

Welche Stunde?"

Die Stunde, da das Gold seinen Wert
verliert. Die Stunde, da die Barren in
unserem Keller nicht viel mehr wert sind, als
der Dunghaufen dort draußen im Garten
Begreifen Sie denn nicht, daß es im Augenblick

eine Maschine gibt, die Sovereigns über
die Welt speit. Daß vielleicht irgendein Genie
umhergeht, das Gold fabriziert, ebensoleicht
wie Ihre Frau einen Plumpudding herstellt.

Finden Sie diese Maschine und diesen Mann,
Burns, ehe das Jahr um ist, und Sie sollen
ein Schloß in Hampshire haben und ein schönes

Konto in der Bank von England."
Haben Sie irgendwelche Anhaltspunkte?"
Absolut keine!"
So müssen Sie zu einem anderen gehen.

Das ist nicht meine Spezialität. Jch verstehe
mich wohl auf Falschmünzer, die ab und zu
Zinn- und Messingschund auf den Markt bringen.

Aber hier sind andere Hände in Tätig¬

keit. Es gibt Leute im Scotland Pard, die
sich besser für diese Arbeit eignen... Außerdem

ich habe meine Frau und meinen
Garten."

Der Finanzmann verbeugte sich förmlich.
Dann habe ich hier nichts weiter zu tun",

sagte er kühl. Jch verlasse mich auf Ihre
Verschwiegenheit, Mr. Burns, und hoffe, daß
Sie Ihren Entschluß nicht bereuen werden."

Es tut mir leid, aber ich will nichts
übernehmen, das außerhalb meiner Fähigkeiten
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liegt. Siefe Sadje gehört 311 ben fubtileren
im SBerbreäjerfadj idj bin für bas grobe
Äaliber gefdjaffen."

Eaoenbifb antroortete nidjt. (Er ging lang»
fam 3ur £ür. Eine fdjtoere Saft fdjien bic
tenft fo aufredjte ©eftalt nieberjubrüd'eit.
SBurns faf) ibm beroegt nadj. Ser alte SJÎann
roanbelte mie im Xraum. Er fdjroanfte einen
Stugenblief unb ftütjte fidj fdjroer auf ben

Sdjreibtifdj. Eine Sßljotograpbie, bie im 3?ab=

men auf einem ber SBretter ftanb, fiel auf
bie Erbe.

Ser Seteftio eilte fjerbei.

Sinb Sie nidjt rooljl, ßorb ©aoenbifb?"

Sdj bitte um 93erjeifjung für meine Utk
gefdjidlidjfeit", antroortete ber ©reis. Eine
augenblicflidje Sdjroääje. Es finb fdjroere 3et=
ten für einen alten SJÎann. ßeben Sie roofil,
33urns!"

Eaoenbijb ridjtete fidj roieber empor, unb
SBurns büdte fidj, um bie Sßbotograpbie auf=
jutjeben. Er bielt fie einen Süugenblid in ber
§anb. Sann leudjtete es plötjlidj über fein
©efidjt.

§ören Sie, ßorb ©aoenbifb", fagte er
rafdj unb roies auf bie Photographie. §ier
ift ber Dîann, ber Sfjnen Ijeifen fönnte. Es
gibt nidjt feinesgteidjen. Er befitjt alle bie
SBebtngungen, bie biefe Slngelegenljeit erfor=
bert. Es ift ein SDÎanit aus Staljl unb Eifen,
furdjtlos, flug unb ausbauernb. Er roar es,
ber ben fdjroarjen ©eiern ein ©nbe bereitet
Bat. SJÎir rourbe bie ©bre juteif, aber bas
roar oöllig unoerbient Sie fagten, bie
englifdje SBanf leibe an einer SBergiftung. Ser
SJÎann, ben Sie bier fefjen, ßorb ©aoenbifb,
ift Slrjt. ©r roirb fie beffer als irgenbein an=
berer titrieren fönnen SBenn er rooflen
roirb."

Ser Sßräfibent nabm bie Sßbotograpbie unb
betradjtete fie.

SBober ift er, unb roie beifjt er?"

6t ift Sîorroeger. Sein Sîame ift Sonas
Sjelb. ©r oerbiente, in ber ganjen SBelt be=

fannt ju fein. Slber ber SKtttjm lodt ibn nidjt.
©r ift eine jener eigentümlichen Sîaturen, bie
oon ihrem eigenen ïatenbrang oerjefjrt roer=
ben. Es oerlangt ihn nadj großen Ereig=

niffen unb SIbenteuern, roie es uns nadj
SRoaftbeef oerlangt. Unb fein ffief)im ift eine

SBerfftätte für all bie Äombinationen, bic
erforberlidj finb, um eine Sîâfjnabel in einem
i^eufdjober ju finben. SBefommen Sie biefen
SJÎann jur §ilfe, fo ftefje idj Shnen bafür, bafj
er 3hnen xm ßaufe oon oierjefjn ïagen bie
ßeute in bie Slrme führt, bie Sie fudjen. Sie
fönnen feiner geroifj fein. Er ift fein afttäg=
lidjer Spürhunb, fonbern eine ungeroöbnlidje
Sßerfönlidjfeit, ber nidjts SJJÎenfdjtidjes fremb

ift."-
Sie roerben ja orbentlidj roatm oor 23e=

geifterung, SJÎr. SBurns!"

Sa, roeil idj biefen SJÎann liebe. Er Ijat
mir jroeimal bas ßeben gerettet. Er hat' nur
einen SIrm unb ein SBein abgenommen unter
ben oerjroeifeltften Umftänben. Slber er t)at
mir bas ßeben gefdjenft. Sas bebeutete ba=

mats oiel für midj. Sîun banfe idj ihm jebe
Stunbe, jebe SJÎiuute meines Safeins... Se=

fjen Sie biefe Slugen unb biefen SJÎunb, ßorb
©aoenbifb- Sas ift fein njeatralifdjer Ent--
beefer mit funfelnben SBIicfen, gefälfdjten

'd6cra//
'-Tlioiff ùc/Shn iffr/srvhr. Scl/c/

Sieber bte 3roecfe unb Side unferer Annoncen-
Eypebifion, über bte Art unb QBeife, roie roir jebem
©injelnen bei Aufgabe »on Annoncen »on 9fu$en ftnb,
barüber ftnb weite Kreife nidjt genügenb aufgeflärt.

SBir übernehmen bie Seforgung »on Annoncen an
alle 3eitungen unb 3ettfcbrtften be« 3n- unb Auslanbes
ju Originafpreifen. Unfere Vermittlung ift foftenlos, er-
fpart 3ett unb Arbeit, unb ber Snferent bejablt an un«
feinesfalls meljr als bei ben blättern bireft. QBill Jemanb
in ber Annonce mit feinem 9famen nidjt beroortreten,
bann nimmt unfer "Sureau bie einlaufenben Offerten unter.
©biffre entgegen unb liefert fte bem Auftraggeber aus.
Aud) beraten roir ben Snferenten in bejug auf bte Qßabl
ber 3eitungen unb bie Abfaffung be« Anjetgcnfeçtes.

©esbalb empfieblt eé jtdj, bei Aufgabe »on Anjeigen
jeber Art, 'perfonal-, Stetten-, Kapital- ober $eilbabe»
gefudje, Familien-, Verlaufs- unb 93ermietung«anjeigert,
ftcb ffet« an unfere Annoncen Sr^ebition ju roenben.

RUDOLF MOSSE
ANNONCEN - EXPEDITION

ZÜRICH BASEL*
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liegt. Diese Sache gehört zu den subtileren
im Verbrecherfach ich bin für das grobe
Kaliber geschassen."

Cavendish antwortete nicht. Er ging langsam

zur Tür. Eine schwere Last schien dic
sonst so aufrechte Gestalt niederzudrücken.
Burns sah ihm bewegt nach. Der alte Mann
wandelte wie im Traum. Er schwankte einen
Augenblick und stützte sich schwer auf den
Schreibtisch. Eine Photographie, die im Rahmen

auf einem der Bretter stand, siel auf
die Erde.

Der Detektiv eilte herbei.

Sind Sie nicht wohl, Lord Cavendish?"

Jch bitte um Verzeihung für meine
Ungeschicklichkeit", antwortete der Greis. Eine
augenblickliche Schwäche. Es sind schwere Zeiten

für einen alten Mann. Leben Sie wohl,
Burns!"

Cavendish richtete sich wieder empor, und
Burns bückte sich, um die Photographie
aufzuheben. Er hielt sie einen Augenblick in der
Hand. Dann leuchtete es plötzlich über sein
Gesicht.

Hören Sie, Lord Cavendish", sagte er
rasch und wies auf die Photographie. Hier
ist der Mann, der Ihnen helfen könnte. Es
gibt nicht seinesgleichen. Er besitzt alle die
Bedingungen, die diese Angelegenheit ersor-
dert. Es ist ein Mann aus Stahl und Eisen,
furchtlos, klug und ausdauernd. Er war es,
der den schwarzen Geiern ein Ende bereitet
hat. Mir wurde die Ehre zuteil, aber das
war völlig unverdient... Sie sagten, die
englische Bank leide an einer Vergiftung. Der
Mann, den Sie hier sehen, Lord Cavendish,
ist Arzt. Er wird sie besser als irgendein
anderer kurieren können Wenn er wollen
wird."

Der Präsident nahm die Photographie und
betrachtete sie.

Woher ist er, und wie heißt er?"

Er ist Norweger. Sein Name ist Jonas
Fjeld. Er verdiente, in der ganzen Welt
bekannt zu sein. Aber der Ruhm lockt ihn nicht.
Er ist eine jener eigentümlichen Naturen, die
von ihrem eigenen Tatendrang verzehrt werden.

Es verlangt ihn nach großen Ereig¬

nissen und Abenteuern, wie es uns nach

Roastbeef verlangt. Und sein Gehirn ist eine

Werkstätte für all die Kombinationen, die
erforderlich sind, um eine Nähnadel in einem
Heuschober zu finden. Bekommen Sie diesen
Mann zur Hilfe, so stehe ich Ihnen dafür, daß
er Ihnen im Laufe von vierzehn Tagen die
Leute in die Arme führt, die Sie suchen. Sie
können seiner gewiß sein. Er ist kein alltäglicher

Spürhund, sondern eine ungewöhnliche
Persönlichkeit, der nichts Menschliches fremd
ist."-

Sie werden ja ordentlich warm vor
Begeisterung, Mr. Burns!"

Ja, weil ich diesen Mann liebe. Er hat
mir zweimal das Leben gerettet. Er hat mir
einen Arm und ein Bein abgenommen unter
den verzweifeltsten Umständen. Aber er hat
mir das Leben geschenkt. Das bedeutete
damals viel für mich. Nun danke ich ihm jede
Stunde, jede Minute meines Daseins... Sehen

Sie diese Augen und diesen Mund, Lord
Cavendish. Das ist kein theatralischer
Entdecker mit funkelnden Blicken, gefälschten

Ueber die Zwecke und Ziele unserer Annoncen»
Expedition, über die Art und Weise, wie wir jedem
Einzelnen bei Aufgabe von Annoncen von Nutzen sind,
darüber sind weite Kreise nicht genügend aufgeklärt.

Wir übernehmen die Besorgung von Annoncen an
alle Zeitungen und Zeitschristen des In- und Auslandes
zu Originalpreisen. Unsere Vermittlung ist kostenlos,
erspart Zeit und Arbeit, und der Inserent bezahlt an uns
keinesfalls mehr als bei den Blättern direkt. Will jemand
in der Annonce mit seinem Namen nicht hervortreten,
dann nimmt unser Bureau die einlaufenden Offerten unter
Chiffre entgegen und liefert sie dem Auftraggeber aus.
Auch beraten wir den Inserenten in bezug auf die Wahl
der Zeitungen und die Abfassung des Anzeigentextes.

Deshalb empfiehlt es sich, bei Aufgabe von Anzeigen
jeder Art, Personal-, Stellen-, Kapital- oder Teilhaber»
gesuche, Familien-, Verkaufs- und Vermietungsanzeigen,
sich stets an unsere Annoncen-Expedition zu «senden.
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